
Am Sonntagvormittag stand nichts an. Bruno 
Hildenbrand verschwand nicht wie viele an-
dere Professoren seiner Generation um 10 Uhr 
morgens in seinem Arbeitszimmer, um am 
nächsten wissenschaftlichen Artikel zu feilen. 

Sondern er saß mit seiner Frau und den zwei Söhnen zusam-
men bei einem langen Frühstück. „Und dann hat man genau 
gemerkt, dass die Jungs nichts Besseres im Sinn hatten, als 
thematischen Unfug aufzubringen: Was man unbedingt mal 
tun müsste. Oder was wir unbedingt mal kaufen sollten“, 
erzählt Hildenbrand. „Nach und nach ist mir aufgefallen, 
dass vieles davon nicht ernst gemeint war. Man musste sich 
die Zeit nehmen für die Diskussion, und wenn die Zeit ge-
währt worden war, dann haben sich die meisten Themen 
wieder in Luft aufgelöst.“ Nicht der Inhalt des Gesprächs war 
wichtig, sondern die gemeinsame Zeit, die keinem produk-
tiven Zweck diente und keinen Terminvorgaben unterlag, in 
der Dinge gedacht und verworfen wurden.

Bruno Hildenbrand ist Soziologe und er hat sich unter 
anderem damit beschäftigt, wie Familien Zeitoasen sein kön-
nen in einer Gesellschaft, die sich immer stärker beschleu-
nigt. Seine These: Auch wenn viele Abläufe in der Spätmo-
derne immer schneller werden, werden nicht alle Lebensbe-
reiche davon komplett erfasst. Andere, ältere Zeitstrukturen 
bleiben gleichzeitig bestehen: Die Familie ist auf Dauer an-
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gelegt. Sie ist nicht auf ein Ziel ausgerichtet, sondern das Ziel 
ist in ihr selbst vorgegeben, nämlich eine Familie zu sein. 
Viele ihrer Handlungen sind nicht linear wachsend wie in 
der Wirtschaft, sondern zyklisch – regelmäßige Mahlzeiten, 
wiederkehrende Festtage, die Geburt der nächsten Genera-
tion. „Daher können Familien Reservate ausbilden und Gren-
zen ziehen gegen das Diktat der Beschleunigung“, sagt Hil-
denbrand. Familien hätten die Chance, „Freischärler ihrer 
eigenen Zeit“ zu sein.

Aber wie kann das konkret aussehen, frage ich ihn. Er gibt 
mir einige Beispiele: „Frühkindliche Bildung heißt nicht, ei-
ne zweite Fremdsprache zu vermitteln, sondern Zeiten der 
Muße einzuräumen“, sagt er. Der Kindergeburtstag müsse 
nicht in der Achterbahn des Freizeitparks verbracht werden 
und der erste Urlaubstag nicht auf der Autobahn. Zumal vie-
les davon Geld koste, das die Eltern wieder unter hohem 
Zeiteinsatz verdienen müssten. Aber auch der Wissenschaft-
ler gibt zu: Die Grenzverteidigung der Familien-Zeit-Oase, 
sie ist kein einfaches Unterfangen.

Wie wir mit unserer wertvollen Ressource Zeit umgehen, 
darüber lohnt es sich nachzudenken. Wir haben der Frage 
unsere Titelgeschichte gewidmet, in ihr schreibt die Sozial-
psychologin Ashley Whillans über Zeitkonfettitage und un-
sere Angst vor dem Nichtstun (ab Seite 12).

Und es ist mir eine außerordentliche Freude, Ihnen unse-
ren neuen Kolumnisten vorzustellen: Der vielfach ausgezeich-
nete Schriftsteller Andreas Maier wird künftig jeden Monat 
in Psychologie Heute „Das Blaue vom Himmel“ beschreiben 
(Seite 80). Andreas Maier sagt, er neige ins Zeitlose und su-
che „den Anlass des Übels nicht mehr in anderen als in sich 
selbst“. Herzlich willkommen bei Psychologie Heute, Herr 
Maier! Wir sind stolz und glücklich.

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Als Autorin Birgit Weidt wegen eines annullierten 
Fluges acht Stunden in Paris festsaß, hatte sie ein 
nachhaltiges Erlebnis: Statt sich über die „verlorene“ 
Zeit zu ärgern, setzte sie sich in ein Bistro, plauderte 
mit anderen Wartenden und es wurde lustig. Sie 
spürte: Wer wartet, leidet zunächst, wer aber aktiv 
wird, macht sich frei, erlebt Neues   Seite 68

Für das Shooting mit Clemens J. Setz fuhr Mafalda 
Rakoš beinahe nach Graz – um ihn dann doch im 
„schönen Karl-Marx-Hof“ am Rande von Wien zu 
porträtieren. Setz’ leise Art zu sprechen, seine 
 Höflichkeit und Zurückhaltung erinnerten sie dabei 
sehr an einen guten Freund und Mathematiker; er 
hatte ihr kurz davor noch begeistert Tweets des 
Autors zugeschickt  Seite 58

Zähneknirschen nimmt unter Stress zu: Davon 
hatte Nele Langosch gehört. Doch wie vielfältig 
 Psyche und Mundgesundheit zusammenhängen, 
hat sie bei ihrer Recherche überrascht. Als sie sich 
 versehentlich auf die Zunge biss, fiel ihr am eigenen 
Leib auf: Selbst eine winzige Wunde im sensiblen 
Mund kann tagelang irritieren  Seite 32
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